
Objekttyp: Competitions

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 101/102 (1933)

Heft 19

PDF erstellt am: 17.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



.SCHWEIZERISCHE BAUZEITUMC

l

e.:i .im 1,1 ri-^ 1,1 iSud.g.g

:.

Vj"

_ J ii_zm-j
3 I

-

r

"

Ir!™„ '^ IC
:.i J

-

wertvolle Kulturforrrer. sind schon i.ntrigegangen, und
zwar deshalb, weil der Geist, dei du: Form beseelen muss.
erstarrte, ausblieb' Im betoadem sieh: also die Frage
zur Diskussion, ob die korporative Ordnung der Arbeit,
die Vereinigung von Aigin:ge'iLrn und Aibeilnebmern in
den selber BerulsyncUkai. n auch andemräits zum sozialen
Arbeitsldeden führer. kirn, wie ;r. Italien Soziologische
Experimente grossen Willis sind »ach Gefahrq :rllen grossen
Stils. Je organisatorischer ein Volk im allgemeinen
veranlagt ist, umso grOMei ist für dieses Volk die Getabr.
dass die Organisation •.!¦ mehr und mehr als Selbstzweck,
statt als Mittel zum Zwerk gebärdet .Monsieur le hureau-,
sagt der Franzose, und wir dürfen es gctrotl wiederholer.,
sogar in unsern drei Landcg-ipraibcn? Aul der Suche nach
neuen Formen der Kultur, insbesondere bezüglich der
sozialen Ordnung, ergründe man deshalb sorgsam jene
Form, die man mit eigenem, lebendigen, tirtsl zu erfüllen
vermag' Man denke dabei an. das schöne Wort Jakob
Burekhardls „Der GeUl 1*1 die Kral:, ledes Zeilliche
ideal aufzufassen Ei tat idealer An. die Dinge in ibrer
äussern Gestalt sind es niebt.' W K

Wettbewerb Schulhausanläge in Zürich-Höngg.
Das vorgesebigni: Sclmlliaiis dir Sekundärschule und

7 und 8 Klasse soll an die westliche Peripherie des Vor.
orles Höngg g;u liegen kommen, deshalb, weil es auch von
der benachbarten Genn. in de ICngst ringen mitbenutzt werden
wird. Der Bauplatz liegt günstig auf einem, dem Zuge
des Limmatals entsprechend nach Süd Südwest abfallenden
Gelände. — Von den wicht gsteii besniiJern Programm
lorderungen seien erwähnt; ein Singsaal mil Projektions-
einnebtung, der zugleich als Vortragsaal benutzt werden

er.:, i .-In.:.¦,.!!;. ,.-! ig, -i v.i-g au,,, | (,,.l,!;<.iglic g

l.lr Klciderabgabe, hierzu eine Buhne mit Nebenraum und
»epai-atem Eingang; ein Schulbad: eine Raumgruppe mit
gepantem Zugang von aussen für den hauswirtsehaitlichcn
Uotenlcht; eine Turnhalle, Turn- und Geräteplatz: Pausen-
; lau Spielwiese und Schülergarten

Das Programm hat auch einer Diskussion über den
PaviUonbau dadurch vorgebeugt, dass es eine durchgehend
ausgesprochen einnesciioss ge Sidiiilhaiisarilage mit Rücksicht

auf die Sekundarschulslule als kaum in Betracht
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ftledholstrasse Isl
erfolgt ilchiVerweise von der Wirten Strasse aus. von wo aus auch

füi abendliche Veranstaltungen ein besondere* Zugang direkt zum

Slnguai und ein solche: zur Küche besteht, t'in weiterer Zugang
Isl von der Hiedhotsttasse au« vorgesehen, der auch als Zugang
zur Turnhalle dient Die diel RH marKlassen sind ebenerdig mil dem

Pau-ccpialz. die 7 Sekundarkla.i-en Im Obergeschoss des Haupt-

ttakte* mar und übersIchtlicti untergebracht; das Treppen- und

Kotridorsysiem l«t duruhwetfi etelicrt ur.d In geeigneten Abmessungen

gehalten Der gedickte Ca ..senp:,«/ er.;heint etwas schmal.
Die Anlage dei Turnhalle mil deren Mebenräumen .Kt Im allgemeinen

zwecki^slc dagegen ienl: die direnle teghlr.dur.g irischer (iarde-
robe und ".'. ggi.ii-iodei dei Geräteraum Isl zu tlel. Singsaal und

gul proportioniert werden. Die Umeibrlng-ng der HandlertigHeil«-
räume unter Terrain lg>! ru beanstanden. Die Mauswdrtwjhnung
liegt günstig zu I lau |.-eingang und Saalbau. Im äussern Aufbau

Saalbau. Küche, Haupthau, Splelnalle. Turnnalle. klar ' .m Aus-

dr„ch gelangen / .samten lassend der Entwurf stellt eine glückliche

I äsung der Uauautgabe dar. Durch die Slellung der Schule
im Schwerpunkt des gesamten Freigeländes durch die Auflockerung

dem Gelände an der Imblgibübt*nasse Ititt d.e Gesamtaniage in

organischen Zu-ammenhang rr.lt der ollenen Bebagr.ng des Ottsteils.
Baukosten I 123000 Fr,

Projekt Nr. 48. „G.ü.i." Ole Aufgabe l>t grundsätzlich
richtig gelost. D« Sshulhausuakt, auf die hSchste Melle des
Geländes gestellt, mit anschliessenden Gebg3..detlüce,i Kim zu einer

losung mil grosstm3gllthem Sonnenfang und Sciiutt der ^stund
Arbeitsplätze und der Clrünflachen. Der etwas zu grussen hplel

halle mit freiem Durchblick sieht der zu kleinlich geratene sOdllcba

Eingang gegenüber. Dieser und die rugehorige südliche Tteppe
dü-lier In der Praxis wegen Ihrer läge Zum tlauptcingang werden

ungenügend i

r Klassemimm e

gut. ebenso dieiemge der ihrigen Lntenichisiä.me. Gut gelegen
sind Mi..*»i::-..chn .-g und Singsaal, zu beanstanden Isl dal

schlauchartige Zugang zu diesem. Weniger zu befriedigen vermag
die Organl-<aUon des rumhallengrundiisses. Die etwas weitlä-.i.g

d durch eine lolgerlchiige Verteilung und Bemessung de

¦ Baukosten i 186000 Pr.

Projekt Nr a, „Oc Hrldung". Das gründlich he

Piekt gewinn beim Eingehen auf die Anordnungen ii

«. Der Im Hinblick auf die Umgebung /u weit nach SC

hausltaki mit guter Beleuchtung bilde: die Basis lü

nie Anlage. Die Verteil

on 12 -Meter, die Verteilung der Aha,
ind gut. Vorteilhalt lür den Hetrieh ist
laumgiuppen, wie Sing- und Vortragsaa

epper.absiand
und Ihre Durchbildung
I»-tC>.-i;n der übrigen
les hauswirtschaftlichen
iwartwohnung. Hebung.

lud räumliche Durchbildung überlegt und zweck

Ungelöst ist die Verbindung de« Weichbodens

zur Garderobe der Turnhalle nachteilig die Tiefe de. Üerä'.eraumes

Die fraulichen. Spielhol. Turnplatt. Spielwiese. Schul- und Schüler-

gänen sind i-r.it, Ihren Bestimmungen eni>pichend, mit guter

Anpassung an Ja. Gelände i.-r,Lgh^h a-.g'-.ir J-C; ind mli Grünanlagen

zusanunengelasst, iedoch mm grrjsslen Tel', dem Westwind
ausgesetzt Vorteilhaft sind au=h die Eingänge <um Schulhaus verteilt.
Die Gestaltung des SgAuigcbäudes ist kubisch und architektonisch
mit l'mpflndung durchgeführt. Das Proiekt sieht eine teile und

erfreuliche Arbelt dar. Baukosten 117OC00 Fl. (Schluss folgt)

Technische Gesichtspunkte zur Beurteilung
schweizerischer Verkehrsfragen.
(VorUemiBg .^o Ft.le 119)

IHK CERNVKRKKHItSrilASSC.VrKOJl-KlE ÜES S.A.».
die fr im lahre 1931 hat ausarbeiten lassen und die im
IcUUo Hell gercigi wurden, hal ei im Jahre 1032 ctKatar.
durch .las Schlussirick der Route Hern Z-.rirh, d h die
Strecke Kreuzstrasse luolaul ;wo diese an die neue Linie
Brugg Zürich nach l'ro ekt A Frick anscbl:esst). und durch
die Strasse (Ölten 'Aarourg Kreuaitraase-Loara Ute erst-

genannte ist pro.cktier: worden durch dag« Ingenieurbureau
Itob Nai'l in Zürich, die zweite durch lag Carl Krni
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